
Schweizer 
Feiertag steht in
Startlöchern S. 3

Fortsetzung: 
Jürgen Fürst im 
Gespräch S. 3

Erfolgreich
In puncto Schweizer Feiertag 
zeigt sich, dass jedem Anfang 
eindeutig ein Zauber inne 
wohnt – und dass er eine magi-
sche Anziehungskraft ausübt! 
Weitaus mehr Musikvereine als 
bisher haben sich dieses Jahr 
gemeldet, um am Samstag auf 
einer der Bühnen in der Innen-
stadt aufzutreten. Und auch die 
engagierte Unterstützung 
durch die Sponsoren zeigt, wie 
gut das Fest von der Bevölke-
rung – trotz oder eben gerade 
wegen des neuen Konzeptes – 
angenommen wird. In diesem 
Sinne kann man der Stadt nur 
wünschen, dass auch Petrus 
dieses Jahr Lust zu feiern hat... 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Erfolgreicher 
Newsletter 
frei Haus S. 7

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Golfclub 
hat neues 
Clubhaus S. 16
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Stockach (sw). Das WOCHEN-
BLATT sprach mit Stadtwerke-
Chef Jürgen Fürst. 
WOCHENBLATT: Wann star-
tet die Freibad-Saison?
Jürgen Fürst: Das Hallenbad 
schließt mit dem letzten Bade-
tag am 11. Mai, und am 14. 
Mai, also am Pfingstsamstag, 
wird das Freibad eröffnet. Mit 
Udo Göbel konnten wir einen 
erfahrenen und motivierten 
Bäderleiter gewinnen und freu-
en uns auf die neue Saison.
WOCHENBLATT: Gibt es 
Neuerungen im Freibad im 
Osterholz?
Jürgen Fürst: Neben jährlichen 
kleineren Reparatur- und Re-
novierungsarbeiten wird die 
Beckenheizung von Strom auf 
Gas umgestellt, mit einer In-
vestition in Höhe von rund 
100.000 Euro. Dies wurde not-
wendig, da die derzeitige Hei-
zung altersbedingt nicht mehr 
richtig funktioniert und die 
Umstellung auf Gas sowohl 
ökologisch als auch ökono-
misch sinnvoll und zukunfts-
weisend ist. Trotzdem bleiben 
die Preise auch in dieser Saison 

stabil. Im letzten Sommer hat-
ten wir übrigens mit über 
50.000 Badegästen sehr gute 
Besucherzahlen erreicht, den-
noch bleiben die beiden Bäder 
Verlustbetriebe mit einem Ab-
mangel von insgesamt bis zu 
rund 500.000 Euro pro Jahr. 
Gleichwohl stellen die Bäder 
eine wichtige und wertvolle In-
frastruktur für Stockach und 
die weitere Umgebung dar.

 WOCHENBLATT: Ist die Dis-
kussion um die Sanierung des 
Hallenbads noch aktuell?
Jürgen Fürst: Es wurde ein Bä-
derkonzept zur künftigen Nut-
zung mit vier möglichen Optio-
nen erarbeitet, das auch ein 
Kombibad an einem gemeinsa-
men Standort auf den Prüf-
stand stellte. Das Ergebnis die-
ser Untersuchung - das wir im 
Rahmen einer Bürgerversamm-

lung im vergangenen Jahr 
auch bereits der Öffentlichkeit 
vorgestellt haben - war, dass 
die Bäder an ihren jetzigen 
Standorten verbleiben und das 
Hallenbad saniert werden soll. 
Technisch gesehen ist es in vie-
len Bereichen in einem sehr 
guten Zustand, trotzdem be-
steht in den kommenden Jah-
ren natürlich ein gewisser Sa-
nierungs- und Renovierungs-
bedarf. 
WOCHENBLATT: Wann ist mit 
einer Umsetzung der geplanten 
Sanierung im Hallenbad zu 
rechnen?
Jürgen Fürst: Wir haben diese 
Maßnahme in unsere Investiti-
onsplanung für »Großprojekte« 
aufgenommen. Ich gehe davon 
aus, dass wir im Laufe des Jah-
res 2018 dem Aufsichtsrat der 
Stadtwerke sowie dem Gemein-
derat eine detaillierte Planung 
vorstellen werden. Über die 
Umsetzung der Maßnahme in 
zeitlicher, gestalterischer und 
finanzieller Hinsicht haben die 
Gremien zu entscheiden.
WOCHENBLATT: Eines dieser 
Großprojekte der Stadtwerke ist 

die Beteiligung am Windkraft-
projekt »Verenafohren« auf der 
Gemarkung von Wiechs am 
Randen?
Jürgen Fürst: Ja richtig. 2017 
sollen hier drei Anlagen in Be-
trieb genommen werden, für 
die die elf Beteiligten etwa 16,5 
Millionen Euro aufbringen 
werden. Für die Stadtwerke 
Stockach bedeutet das eine 
Einbringung von Eigenkapital 
in Höhe von 500.000 Euro. Wir 
wollen damit im regionalen 
Umfeld unseren Beitrag zur 
Energiewende leisten. Unsere 
Planungen und Überlegungen 
im Bereich des Ausbaus erneu-
erbarer Energien sind breit ge-
fächert. Deshalb beteiligen wir 
uns im Rahmen unserer finan-
ziellen Möglichkeiten im Be-
reich der Windkraft nur in 
»Verenafohren«. Eine darüber 
hinausgehende weitere Beteili-
gung an Windkraftanlagen in 
der Region, wie zum Beispiel 
beim Projekt am Kirnberg, 
kommt insofern nicht in Be-
tracht.
Eine Fortsetzung des Inter-
views gibt es auf Seite 3.

Die Stadtwerke wollen viel bewegen
WOCHENBLATT-Interview mit Jürgen Fürst zu Bädern, Breitband und Projekten

Vor dem Start der Freibad-Saison äußerte sich Stadtwerke-Chef 
Jürgen Fürst zu anstehenden Projekten. swb-Bild: sw

Stockach (swb). Mit 1,2 Pro-
mille unterwegs war am Freitag 
gegen 4.15 Uhr der Lenker ei-
nes Opels, der in der Straße 
Stegwiesen an den Bordstein 
geriet, durch den Vorgarten ei-
nes Wohnhauses fuhr, einen 
Laternenmasten zerstörte, sich 
überschlug und vor einem Gas-
tank zum Stillstand kam. Der 
Fahrer erlitt leichte Verletzun-
gen. Am PKW entstand ein 
Schaden in Höhe von 20.000 
Euro, der übrige Schaden wird 
auf rund 4.000 Euro geschätzt. 

Chaos-Fahrt 
mit 1,2 Promille

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Wegen Körperverletzung ermit-
telt die Polizei gegen zwei 46 
Jahre alten Männer und einen 
59-Jährigen, die am Freitag, 
gegen 0.30 Uhr, aus noch un-
bekanntem Grund in der Straße 
Unterlaubegg auf einen 
43-Jährigen eingeschlagen ha-
ben. Dies teilte die Polizei in ei-
ner Presseerklärung mit. Dabei 
zeigte sich ein Tatverdächtiger 
besonders aggressiv und muss-
te in Gewahrsam genommen 
werden.

Drei Männer 
rasten aus

Raithaslach (swb). Der Musik-
verein Raithaslach-Münchhöf 
lädt zum Frühlingsfest am 
Samstag, 21. Mai, und Sonn-
tag, 22. Mai, in die Lindengasse 
ein. Am Samstag geht es ab 19 
Uhr mit der Blaskapelle 
Schutzblech und leckeren 
Cocktails los. Der Sonntag star-
tet ab 11 Uhr mit dem Bezirks-
konzert mit den Musikvereinen 
Rorgenwies, Honstetten und 
Liptingen. Ab 14 Uhr startet 
dann das Kinderprogramm. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Zwei Tage lang 
Frühlingsfest

Wahlwies (swb). In stimmungs-
vollem Ambiente schwofen, mit-
schnippen und sich für den Rest 
der Woche stärken - beziehungs-
weise in das Wochenende hinein 
»swingen«: Die Musikreihe »Jazz 
& Dünnele« im Winkelstüble, Im 
Winkel 15, hat mittlerweile Kult-
status. Am Mittwoch, 11. Mai, 
spielt dort um 20.30 Uhr das 
»Lorenzo Petrocca Organ Trio«. 
Einlass ist um 19.30 Uhr. Weitere 
Infos zur Veranstaltung gibt es 
im Internet unter der Adresse 
www.jazz-und-duennele.de.

Swingen im 
Winkelstüble

Stockach (swb). Um die Auf-
gaben des Umweltzentrums 
Stockach geht es in der Sitzung 
des Gemeinderates am Mitt-
woch, 11. Mai, um 18 Uhr. Zu-
sätzlich zu den bisherigen Auf-
gaben - die unter anderem die 
Betreuung des Wertstoffhofes 
und die Umsetzung der Lokalen 
Agenda 21 beinhalten - ist ge-
plant, die Einrichtung für wei-
tere zwei Jahre zusätzlich mit 
dem Modellprojekt »Biotopver-
bund Offenland« sowie dem 
Radwegekonzept zu betrauen.

Neue Ziele fürs
Umweltzentrum

 Stockach (swb). Die Deutsche 
Bahn führt von Dienstag, 17. 
Mai, bis zum Betriebsschluss 
am Sonntag, 22. Mai, im Bahn-
hof Radolfzell Weichenbauar-
beiten durch. Aus diesem 
Grund kommt es auf der Bo-
densee-Gürtelbahn (Kursbuch-
strecke 731) zu Einschränkun-
gen im Zugverkehr sowie zu ei-
nem Schienenersatzverkehr 
(SEV) mit Bussen. Fahrgäste 
finden weitere Infos im Inter-
net unter www.bahn.de/bauar-
beiten, www.bahn.de/rab.

Bauarbeiten an 
den Weichen

TAG DER RAUCHMELDER

 AM FREITAG, 13. MAI

Eigentlich ist der Freitag, der 13. ein 
Tag, den viele mit Unglück verbin-
den, doch jetzt im Mai könnte es ein 
Tag werden der solches verhindert.
 Ganz bewusst wurde er als bundes-
weiter Tag der Rauchmelder auser-
wählt, die in Baden-Württemberg seit 
2014 Pflicht in allen Wohngebäuden 
sind. Rauchmelder können Leben ret-
ten, aber noch immer sterben Men-
schen in ihren Wohnungen an 
Rauchgasen, weil noch keine instal-
liert wurden. Von den ausgewiesenen 
Fachleuten gibt es Tipps zur richtigen 
Installation. Mehr auf Seite 10.

HALLO SINGEN

TIPPS, TRENDS & NEUES

Wertvolle Tricks gegen bissige »Vam-
pire« aus dem Unterholz, Anregungen 
für kulturelle Erlebnisse in der Region 
oder ein möglicher Weg zur heiß er-
sehnten Kuschel-Oase im Wohnzim-
mer: In der neuesten Ausgabe von 
»Hallo Singen« gibt es wieder interes-
sante Ideen, spannende Trends und 
neue Produkte aus der Singener Un-
ternehmens- und Geschäftswelt zu 
entdecken. Zudem erfahren Liebha-
ber von süßen Köstlichkeiten, wo ih-
nen das Wasser garantiert im Munde 
zusammenlaufen wird ... Mehr dazu 
auf Seite 15 dieser Ausgabe.

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

interPfand

Pfandkredit & Goldankauf
Singen - Konstanz

32.- € Gr/Fg für 
Münzen/Barren
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Stockach (sw). »Wir bieten Ih-
nen ein Dach über dem Kopf«, 
steht auf den vielen blauen 
Schirmen der Baugenossen-
schaft Stockach. Und das ist 
gut so. Denn beim Richtfest im 
Gewann »Galgenäcker« in 
Stockach-Hindelwangen regnet 
es in Strömen, und nur die Rie-
senschirme bieten Schutz und 
Trockenheit. 
Bei dem Bauprojekt selbst da-
gegen herrscht eitel Sonnen-
schein: Bis Dezember soll das 
2,2-Millionen-Euro-Vorhaben 
abgeschlossen und das 14-Fa-
milienhaus bezugsfertig sein, 
versichert Dieter Fritz von der 
Baugenossenschaft Stockach 
(BG). Der Zeit- und Kostenrah-
men könne somit eingehalten 
werden. Die Ansprache von 
Berthold Restle wird in das Ge-
bäude, ins Trockene, verlegt. 
Hier lässt der BG-Aufsichtsrats-
vorsitzende die wichtigsten Da-
ten Revue passieren: Im März 
2014 wurde der Baugenossen-
schaft das Grundstück im »Gal-
genäcker« angeboten, der Bau-
antrag für das 14-Familienhaus 
mit Carports und Tiefgaragen 

wurde im Dezember des glei-
chen Jahres gestellt. Dann ging 
es fix: Am 3. Dezember 2015 
erfolgte der symbolische erste 
Spatenstich, und schon damals 
waren alle Wohnungen vermie-
tet. 
Die Nachfrage nach bezahlba-
rem Wohnraum ist groß. So 
groß, dass sich die Baugenos-
senschaft dazu entschlossen 
hat, neben dem »Haus I« einen 
zweiten Neubau zu errichten. 
Im Aussehen gleich wie der ers-
te – nur eben ohne Carports. 
Für zehn Wohnungen wurden 
bereits Mieter gefunden, für die 
restlichen Vier besteht eine 
Warteliste. 
Baubeginn für dieses »Haus II« 
war im Oktober 2015, bis Mitte 
nächsten Jahres soll auch die-
ses Objekt fertig gestellt sein. 
Wichtig war der BG laut Bert-
hold Restle, »die Aufträge im 
Verwaltungsraum Stockach zu 
halten« und die Arbeiten an 
einheimische Handwerker zu 
vergeben. 
Und für beide Objekte bestehe 
eine »optimale Vermietungssi-
tuation«. 

Ein trockenes Dach
Richtfest für Bauprojekt 

Alle Beteiligten am Bau des 14-Familienhauses im Gewann »Gal-
genäcker« in Stockach feierten Richtfest und die bisherige Einhal-
tung von Zeit- und Kostenrahmen. swb-Bild: sw

Radolfzell (gü). Die Kinder der 
Unterseeschule mit integrier-
tem Unterseekindergarten - 
beide Einrichtungen werden 
vom Verein »Lebendiges Ker-
nen« getragen - packten beim 
Spatenstich des Neubaus in der 
Nordendstraße gleich ordent-
lich mit an. »Bewaffnet« mit 
bunten Kinderspaten legten sie 
gemeinsam mit Geschäftsführer 
Alfons Krismann, Norbert Lum-
be, der Oberbürgermeister Mar-
tin Staab vertrat, und Thomas 
Nöken, Fachbereichsleiter Bau-
en, den Grundstein für den 
Schulneubau. »Wir sind aus ei-
ner Elternidee heraus in Kon-
stanz entstanden. Beim Umzug 
2011 nach Radolfzell wurden 
zwei Kinder unterrichtet«, warf 
Krismann einen Blick zurück in 
die Geschichte der Bildungsein-
richtung. Heute - fünf Jahre 
nach dem Umzug - werden 
mittlerweile 44 Kinder in der 

Unterseeschule unterrichtet. 15 
Kinder werden hingegen im 
Kindergarten betreut. »In der 
aktuellen Unterkunft im Fritz-
Reichle-Ring ist es zu eng ge-
worden, denn die Untersee-
schule wächst, wie andere Pri-

vatschulen im Land auch«, be-
tonte Krismann weiter. 
Rund 1,7 Millionen Euro wird 
der Neubau der 1.150 Quadrat-
meter großen Bildungseinrich-
tung kosten. 30 Prozent der 
Baukosten wurden vom Land 

bezuschusst, weitere 25 Prozent 
steuerten die Eltern selbst bei. 
Bis Ende Oktober soll das Ge-
bäude bezugsfertig sein. Wie 
Krismann gegenüber dem WO-
CHENBLATT erklärte, werde 
man allerdings auch mit dieser 
Größe spätestens bis 2021 an 
seine Grenzen stoßen. Aus die-
sem Grund solle der Neubau in 
zwei Jahren nochmals erweitert 
werden. OB-Stellvertreter Lum-
be freute sich, dass die pädago-
gische Vielfalt in Radolfzell um 
ein weiteres Mosaiksteinchen 
erweitert werde. »Eine Eltern-
idee wird heute zu Stein. Diese 
Schule weitet das Angebot in 
der Stadt aus, auch weil sie pä-
dagogische Ideen offeriert, die 
an anderen Schulen vielleicht 
nicht möglich sind«, sagte er. 
So wurde die Unterseeschule 
als vierte deutsche Modellschu-
le in das Netzwerk »Schulen der 
Zukunft« aufgenommen. 

Eine Idee wird zu Stein
Spatenstich an neuer Unterseeschule mit Kindergarten

Gemeinsam mit OB-Stellvertreter Norbert Lumbe, Baudirektor Tho-
mas Nöken und Geschäftsführer Alfons Krismann packten die Kin-
der der Unterseeschule beim Spatenstich zum Neubau in der Nor-
dendstraße ordentlich mit an. swb-Bild: gü

Markelfingen (swb). Jüngst 
fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung des SV 
Markelfingen statt. Die wich-
tigsten Themen waren die Neu-
wahl des Vorstands und der 
Kassenprüfer, die Erweiterung 
des Sportheims, die Ehrung 
langjähriger Mitglieder und das 
neue Vereinslogo. Turnusge-
mäß standen die Neuwahlen 
des Gesamtvorstands und der 
Kassenprüfer für die nächsten 
zwei Jahre an. Alle Vorstände 
und Kassenprüfer wurden in 
ihren Ämtern einstimmig ohne 
Enthaltungen wieder gewählt: 
Michael Jentsch als erster Vor-
sitzender, Heike Zimmer als 
zweite Vorsitzende, Susanne 
Deufel als Kassiererin, Eduard 
Hübschke als Schriftführer so-
wie Roland Zimmer und Jörg 
Schwarze als Kassenprüfer. 
Deutlich erkennbare Fortschrit-
te macht seit etwa einem hal-
ben Jahr die Sportheimerweite-
rung. Am 16. Oktober erfolgte 
der offizielle Spatenstich. In-
zwischen steht der Rohbau des 
Erdgeschosses; die Decke wird 
demnächst aufgesetzt.

Sehr erfreulich entwickelte sich 
im vergangenen Jahr der Be-
trieb der Sportgaststätte, die 
am 1. März nach einer mehr-
monatigen Renovierung neu 
eröffnet wurde und seit dem 
letzten Jahr von den neuen 
Pächtern Michael Dummel und 
Stephan Natterer geführt wird. 
Das Ambiente ist nach dem 
Umbau wirklich ansprechend 
und die Akzeptanz in der Be-
völkerung sehr gut.
An der Versammlung wurde ein 
Vorschlag für ein neues Ver-
einslogo vorgestellt, welches 
die Struktur des Vereins besser 
repräsentieren soll als das bis-
herige. Insbesondere sollten 
sich auch die Freizeitgruppen 
mit Sportarten wie Volleyball, 
Twirling und Badminton darin 
wiederfinden. Das neue Logo 
wurde einstimmig beschlossen.

Jentsch bleibt 
Vorsitzender

»Zeitbrücke«
Neue Ausstellung im Hesse-Museum
Gaienhofen (swb). Das Hesse- 
Museum Gaienhofen eröffnet 
am 13. Mai um 19 Uhr die Aus-
stellung »Zeitbrücke - Auf-
zeichnungen von Gertraud 
Herzger von Harlessem, Walter 
Herzger und Veronique Verdet«. 
Sie ist bis zum 17. Juli zu sehen 

und ist dienstags bis sonntags 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 
Weitere Auskünfte zur neuen 
Ausstellung oder zum Museum 
allgemein erhalten Interessierte 
unter 07732/81823 oder per 
Mail an hesse-museum@gai-
enhofen.de.

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

  
  

    

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Konstanzer Straße 1
Verkauf in Radolfzell:

Montag – Samstag

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer ein Genuss

Schweinefilet
auch als Spießle

100 g € 1,69

AKTION   AKTION   AKTION

Schaschlik
mit Paprika und Zwiebeln

100 g € 1,29

immer beliebter
Lachssteaks oder

Lachsspießle
eingelegt in

Bärlauchmarinade
100 g € 2,89

den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen und

geräuchert
100 g € 1,69

Grill-Aktion

Schälripple
frisch

100 g € 0,69

die beliebte Vesperwurst

Bierwurst
auch als Portion

100 g € 1,19
die mögen alle

Lyoner
mit Kalbfleisch

auch als Portion

100 g € 1,29

der Hammer auf dem Grill

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,29

natürlich hausgemacht

Risonisalat
Nudelsalat mit Tomaten

und Mozzarella, Basilikum

100 g € 1,09

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Kalbs- oder 

Rinderbierschinken
beide sehr mager und
mit Pistazien verfeinert
100 g                                                       1,39
Cabanossi
nach Original-Rezept hergestellt /
auch als Mini-Snack
100 g                                                       1,29
Hohentwieler Rauchpeitsche
Rauchpeitsche, die würzige Meterwurst
100 g                                                       1,18
Schwartenmagen
das deftige Vesper, rot oder weiss
100 g                                                       0,88

Hackfleisch
Rind, Schwein oder gemischt

100 g                                                       0,78
Schweinegeschnetzeltes
mager, ohne Haut und Sehne / 
von Hand geschnitten / 
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                                       1,00
Schälripple
frisch oder gesalzen und geräuchert
100 g                                                       0,44
Rinderhüfte
ideal zum Grillen, Kurzbraten oder
Niedergaren / auch mariniert
100 g                                                       2,25

Kinderdorfeltern
gesucht!
Das Albert-Schweitzer-Kinderdorf in Waldenburg sucht 
neue Kinderdorfeltern. Nähere Infos unter:
www.albert-schweitzer-kinderdorf.de
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Es ist ein feinfühliger Umgang 
mit einem schweren Thema. 
Um Demenz geht es in »Nicht 
schon wieder Rudi«, der im 
Rahmen der Stockacher Film-
nacht gezeigt wurde. Wie Kul-
turamtsleiter Stefan Keil im 
Pressetext mitteilt, konnten 
der in Stockach geborene 
Schauspieler und Regisseur Is-
mail Sahin sowie Filmemacher 
Holger Sorg aus Radolfzell vor 
über 50 Zuschauern über ih-
ren Streifen sprechen. Im Bür-
gerhaus »Adler Post« erzählten 
sie von ihrem beruflichen 
Werdegang, Details zur Ent-
stehung des Films und Schritte 
bei der Verwirklichung des 
Projekts. Nach der Präsentati-
on tauschten sich die beiden 
in Berlin lebenden Künstler 
mit den Besuchern aus und 
beantworteten ihre Fragen. 
Der Film »Nicht schon wieder 
Rudi« (Das Foto unten zeigt ei-
ne Filmszene) ist als DVD nun 
im Kulturzentrum »Altes 
Forstamt« in der Salmanns-
weilerstraße 1 oder in der 
Buchhandlung »Bücher am 
Markt« in Stockach erhältlich.

FEINFÜHLIG

Stockach (sw). Das WOCHEN-
BLATT sprach mit Stadtwerke-
Chef Jürgen Fürst. 
WOCHENBLATT: Ein weiteres 
Großprojekt ist der Breitband-
ausbau?
Jürgen Fürst: Im Bereich Aus-
bau der Breitbandversorgung 
haben die Stadt und die Stadt-
werke bereits sehr viel erreicht. 
So wurden neben den Indus-
triegebieten Hardt und Blum-
hof, den Ortsteilen Espasingen, 
Winterspüren, Mahlspüren im 
Hegau, Mahlspüren im Tal und 
Seelfingen seit Anfang des Jah-
res auch die Gebiete Halden-
ösch und Oberdorf in Hindel-
wangen erschlossen. Derzeit 
wird der Ausbau im Lugoweg 
und der Höllstraße umgesetzt, 
bei dem die Glasfaserleitungen 
bis ins Haus hinein verlegt wer-
den können. Im Herbst werden 
außerdem die Backbone-Lei-
tungen für die Versorgung des 
Gebiets Hochgericht gebaut, 
um dies ab Anfang 2017 ver-
sorgen zu können. Für den wei-
teren Ausbau, insbesondere der 
nördlichen Stadtteile, prüfen 
wir eine aktuelle Fördermög-
lichkeit durch das Land im 
Rahmen der Breitbandoffensive 
4.0. Dafür wird die Stadt Stock-
ach einen Antrag stellen. Für 
2017/2018 ist der Ausbau in Zi-
zenhausen, Hoppetenzell und 
Windegg geplant. Bis Ende 
2018 soll jeder Ortsteil mit 50 
MBit versorgt sein.

WOCHENBLATT: Müssen die 
Verbraucher denn in nächster 
Zeit mit Preiserhöhungen bei 
Strom, Gas oder Wasser rech-
nen?
Jürgen Fürst: Sowohl beim 
Wasser wie auch bei Strom und 
Gas ist keine Erhöhung geplant. 
Natürlich werden die Preise für 
Strom und Gas zum Jahresende 
auch für 2017 im jährlichen 
Turnus neu überprüft und kal-
kuliert. Wir hoffen jedoch, dass 
wir unsere neuen preisgünsti-
gen Tarife für die Versorgung 
mit Strom und Gas auch län-
gerfristig stabil halten oder so-
gar weiter absenken können. 
Dies hängt aber maßgeblich 
von der Entwicklung der Be-
schaffungspreise, der Netznut-
zungsentgelte sowie der künfti-
gen Höhe der staatlichen Abga-
ben, Belastungen und Steuern 
ab.
WOCHENBLATT: Die Ände-
rungen in der Preispolitik des 
Parkhauses am Hägerweg – ha-
ben die sich bewährt?
Jürgen Fürst: Wir haben etwa 
200.000 Euro in eine neue 
Schrankenanlage, Kassenauto-
maten, Rolltore, LED-Beleuch-
tung, Videoüberwachung, 
Grundreinigung und neuen 
Fassadenanstrich investiert, die 
meiner Meinung nach zu deut-
lich mehr Sauberkeit, Sicher-
heit und Kundenfreundlichkeit 
geführt haben. Vandalismus, 
Fremdnutzung und Verschmut-

zung sind stark zurückgegan-
gen. Im Rahmen des neuen 
Parkraumkonzepts haben wir 
die Parkgebühren moderat an-
gepasst, was aber zu keinem 
Rückgang in der Nutzung ge-
führt hat. Im Gegenteil, wir 
verzeichnen eine gestiegene 
Frequentierung des Parkhauses, 
was den nach wie vor günsti-
gen Parkgebühren und den ge-
nannten Verbesserungen ge-
schuldet ist.
WOCHENBLATT: Welche grö-
ßeren Bauprojekte stehen in 
nächster Zeit an?
Jürgen Fürst: Wir haben ja in 
den letzten Jahren große Inves-
titionen, wie etwa in den Bau 
des Hochbehälters bei Raithas-
lach, in den Bau einer weiteren 
Übergabestation in der Strom-
versorgung zur Erhöhung der 
Versorgungssicherheit und zur 
Deckung der Kundennachfrage 
und in die Übernahme der Gas-
netze in Wahlwies und Espasin-
gen getätigt. Neben einer Viel-
zahl von kleinen und mittleren 
Maßnahmen sind insbesondere 
der genannte weitere Ausbau 
der Breitbandversorgung, die 
Übernahme der Stromnetze in 
allen Ortsteilen sowie die ge-
plante Sanierung/Modernisie-
rung des Hallenbads als weitere 
größere Projekte zu nennen.

Das Interview führte 
WOCHENBLATT-Redakteurin 

Simone Weiss. 

»Das Parkhaus ist 
sicherer geworden«

Stockach (rab). An vier be-
stimmten Tagen Mitte Juni, an 
denen der Ball für Deutschland 
bei der Fußball-EM in Frank-
reich ausnahmsweise einmal 
nicht rollt, sollten die Stock-
acher jedoch keine ruhige Ku-
gel schieben. Stattdessen heißt 
es für sie: Raus auf die Gass’ 
und weiter feiern, feiern, feiern! 
Und zwar beim Schweizer Fei-
ertag, der passend für alle Fuß-
ballfans vom 17. bis 20. Juni 
stattfindet – und somit perfekt 
die Lücke zwischen dem zwei-
ten und dritten Deutschland-
Spiel am 16. und 21. Juni füllt. 
Vier Tage lang wird alten und 
jungen Besuchern allerhand 
Spaß und Unterhaltung gebo-
ten. 
Ob Kindertheater, Live-Musik 
auf fünf Bühnen in der Stadt, 
eine große Party für die Jugend, 
ein abwechslungsreicher Ver-
gnügungspark, Feuerwerk oder 
bunter Straßenmarkt: Dank der 
Hilfe einiger großzügiger Spon-
soren hat es das Programm des 
im vergangenen Jahr neu kon-
zipierten Festes wieder in sich. 
Den offiziellen Startschuss für 
das Fest gibt die Stadt am Frei-
tag, 17. Juni, um 19 Uhr mit 
dem Auftritt eines »musikali-
schen Leckerbissens«, wie es die 
Stadt formuliert: der Gruppe 
»Cobana«, die auf der Volks-
bank-Bühne am Gustav-Ham-
mer-Platz »Musik zum ent-
spannten Kopfnicken, Groove 

und fette Beats mit knackigen 
Horns« verspricht. Hoch her 
wird es auch ab 20 Uhr in der 
Jahnhalle auf der von der 
Agentur »s’zwei« veranstalteten 
Fete »Seepark 6 – Summer Par-
ty Tour« hergehen. 
Für Stimmung wird dort unter 
anderem die aus dem Fernse-
hen bekannte Sängerin Anne-
marie Eilfeld sorgen. Mit von 
der Partie sind unter anderem 
auch »Die Jungs vom Boden-
see« und »Zwei wie wir«. Und 
damit in der Halle pausenlos 
die Post abgehen kann, hat die 
Stadt das Feuerwerk dieses Jahr 
von Freitag auf Samstag ver-

schoben. Ein Knaller ist auch 
die Beteiligung am Bühnenpro-
gramm in der Innenstadt am 
Samstag: 15 Musikvereine und 
damit viel mehr als im Vorjahr 
haben sich 
angemeldet. 
»Das wirkt 
natürlich 
auch ins 
Umland«, 
freute sich 
Hauptamts-
leiter Hu-
bert Walk bei der Vorstellung 
des Programms. Zudem spielen 
Gruppen wie die »Edelrock Co-
ver Band« und die »Beatles Re-

vival Band«. Da auch die Ju-
gendbühne vom Bahnhof in die 
Stabelstraße verlegt wurde, 
entsteht eine richtige Musik-
Meile in der Innenstadt. 

»Wir gehen 
davon aus, 
wir haben 
wieder vol-
les Haus«, 
dichtete 
HHG-Vor-
sitzender 
Siegfried 

Endres in Bezug auf den Stra-
ßenmarkt. Für kulinarische Ge-
nüsse sorgt dabei unter ande-
rem das Stockacher Narrenge-

richt. Auf den Auftritt des Po-
saunenquartetts »OPUS 4« am 
Sonntagabend in der Pfarrkir-
che St. Oswald freut sich Kul-
turamtsleiter Stefan Keil: »Das 
wird sicherlich ein musikali-
scher Hochgenuss!« Zudem hob 
er hervor, dass die Firma Jäger-
Hutzelmann, die den Vergnü-
gungspark betreibt, am Montag 
auch wieder den beliebten Fei-
erabendhock veranstaltet. 
Wer jetzt schon Lust auf mehr 
bekommt, kann sich das ge-
naue Programm des Schweizer 
Feiertags im Internet anschau-
en: unter der Adresse www.
stockach.de.

Fette Beats, knackige Horns und allerlei Knaller
Vielversprechendes Programm für den Schweizer Feiertag vom 17. bis 20. Juni

Sie machen ein hochkarätiges Programm möglich: Karin Bacher und Heinrich Wagner (Bürgerstiftung Stockach, in ihrer Mitte Kultur-
amtsleiter Stefan Keil), HHG-Vorsitzender Siegfried Endres, Andreas Tyrra (Volksbank Überlingen), Steffanie Hornstein (Stadtwerke 
Stockach), Sascha Steiger (Agentur »s’zwei«), Jürgen Fürst (Stadtwerke Stockach), Stefan Gebauer (Initiative »b.free«), Michael Grüninger 
und Mario Laible (Sparkasse Hegau-Bodensee), Hauptamtsleiter Hubert Walk und Martin Bosch vom Narrengericht. swb-Bild: rab

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Die ruhige Lage direkt am See 
macht das Gästehaus Wagner in 
Bodman-Ludwigshafen zu einem 
beliebten Rückzugsort. Gäste 
können die Landschaft und Um-
gebung noch dazu kostenlos 
mit dem Fahrrad oder Ruder-
boot erkunden. Natur pur gibt 
es im Gästehaus nun auch aus 
der Steckdose. Gemeinsam mit 
der Thüga Energie hat Adelheid 
Wagner eine eigene Photovol-
taik-Anlage geplant, die seit 
kurzem die fünf Gästezimmer 
und den Rest des Hauses mit 
Sonnenstrom versorgt.
Adelheid Wagner, die das Gästehaus im 
Jahr 1980 von ihrer Mutter übernom-

men hat, hat sich für eine umfassende 
energetische Sanierung entschieden. 
Neben einem neuen Heizkessel sowie 
der Erneuerung des Daches gehört 
dazu auch die 27 m² große Photovol-
taik-Anlage. Diese wird künftig rund 
4.400 Kilowattstunden Strom pro Jahr 
produzieren, der sowohl selbst genutzt, 
als auch ins Stromnetz eingespeist 
wird. Die Investition wird sich damit 
schnell bezahlt machen.
Außerdem profi tierte Adelheid Wagner 
bei ihrer Gesamtinvestition von rund 
7.600 Euro für die Photovoltaik-An-
lage von dem Einführungsrabatt der 
Thüga Energie in Höhe von 10 Prozent. 
Das Projekt wurde gemeinsam mit dem 
Energieversorger und einem lokalen 

Elektroinstallationsbetrieb realisiert. 
„Die Zusammenarbeit aller Beteiligten 
hat reibungslos funktioniert“, betont 
die Besitzerin des Gästehauses. Auch 
Karl Mohr, Vertriebsleiter der Thüga 
Energie, freut sich über das gelungene 
Projekt: „Mit der PV-Anlage für das 
Gästehaus Wagner konnten wir den 
Ausbau erneuerbarer Energien wieder 
einen Schritt voranbringen.“

Thüga Energie GmbH      Tel.: 07731 5900-1552
Industriestraße 9     info-si@thuega-energie.de
78224 Singen     www.thuega-energie.de

AKTUELLES VON DER
THÜGA ENERGIE GMBH

Gästehaus Wagner setzt auf Sonnenstrom
Mit Thüga Energie eigene Photovoltaikanlage realisiert

Vertriebsleiter Karl Mohr von der Thüga Energie freut sich mit Adelheid Wagner über die er-
folgreiche Zusammenarbeit bei der Installation einer Photovoltaik-Anlage für das Gästehaus.

Jetzt online 
Vorteile berechnen!

Mit dem Solar-Schnellcheck un-
ter www.thuega-energie.de/
sonnenstrom lassen sich mit 
wenigen Klicks die persönlichen 
Vorteile berechnen, bevor es an 
die konkrete Planung mit dem On-
line-Planungsportal geht.
Mit einer PV-Anlage können 
Hausbesitzer die Anforderungen 
des Erneuerbare-Wärme-Gesetzes 
(EWärmeG) einfach erfüllen. Auch 
eine Kombination mit anderen 
Maßnahmen ist möglich. Die Thü-
ga Energie berät Sie gerne.



VEREINSNACHRICHTEN

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 14.5. - 
16.5.2016:
 »Steißlingen«: Pfingstsonntag, 
9.30 Uhr Gottesdienst (Präd. 
Bühner).
»Schlosskapelle Langenstein«: 
Pfingstsonntag, 10.30 Uhr Got-
tesdienst mit Taufen (Präd. 
Bühner).
»Stockach«: Pfingstsonntag, 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe (Diakon 
Aeschbach). Pfingstmontag, 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin. 
Reichel).
»Ludwigshafen«: Pfingstsonn-

tag, 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. Sehmsdorf). 
»Bodman«: Pfingstmontag, 10 
Uhr ökumen. Gottesdienst in 
der kath. Kirche Peter u. Paul 
(Pfr. Auer und Pfr. Sehmsdorf).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 14.5. - 16.5.2016:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«: 
»Eigeltingen«: Pfingstsonntag, 
10 Uhr Festgottesdienst. »Heu-
dorf«: Sa., 18.30 Uhr Vorabend-
messe.
»Honstetten«: Pfingstsonntag, 
10 Uhr Festgottesdienst.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Orsingen«: Pfingstsonntag, 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier 
im DA-HEIM. Pfingstmontag, 
10 Uhr Eucharistiefeier an der 
Oberhofenkapelle.
»Rorgenwies«: Pfingstmontag, 
10 Uhr Eucharistiefeier mit 
Prozession zur Pestkapelle.
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), mit der Mädchen-
schola St. Oswald. Pfingstsonn-
tag, 10 Uhr Festgottesdienst 
(Pfr. Lienhard), mit J. Kessler 
(Sopran), Th. Dreßen (Bass), 
Ensemble »Antiqua Musica« - 
Eberlin: Messa di San Giusep-
pe. Pfingstmontag, 10.30 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Lienhard).
»Hindelwangen«: Pfingstsonn-

tag, 8.45 Uhr Festgottesdienst 
(Pfr. Stier).
»Hoppetenzell«: Pfingstmon-
tag, 9 Uhr hl. Messe (Pfr. Lien-
hard).
»Mahlspüren«: Pfingstmontag, 
10.15 Uhr hl. Messe (Pfr. Soji).
»Raithaslach«: Pfingstsonntag, 
10.15 Uhr Festgottesdienst (Pfr. 
Mutiu).
»Zizenhausen«: Pfingstsonn-
tag, 9.30 Uhr Festgottesdienst 
(Pfr. Soji).
»Zoznegg«: Pfingstmontag, 
8.30 Uhr hl. Messe (Pfr. Benz).

»Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Mühlingen«: Pfingstsonntag, 
9.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Zoznegg«: Pfingstmontag, 
8.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. Pfingstmontag, 10 
Uhr ökumen. Gottesdienst.
»Ludwigshafen«: Pfingstsonn-
tag, 10 Uhr Pfingstmesse für 
die SE See-End, mit Kirchen-
chören Ludwigshafen, Bodman, 
Wahlwies.

DIE ZEITUNG FÜR 
EIGELTINGEN, HEUDORF, RORGENWIES, HOMBERG, HONSTETTEN, MÜNCHHÖF, REUTE, ECKARTSBRUNN, 
ORSINGEN-NENZINGEN
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EIGELTINGEN
NARRENVEREIN 
STEINBÜHLBÄREN
Zur Maiwanderung trifft sich 
der Narrenverein Steinbühlbä-
ren am Pfingstsonntag, 15.5.
SC
Zur Generalversammlung lädt 
der SC Eigeltingen am Fr., 
13.5., um 20 Uhr in die Bauern-
stube der Lochmühle in Eigel-
tingen ein. Neben den üblichen 
Regularien stehen Neuwahlen 
auf der Tagesordnung.

HEUDORF I. H.
FÖRDERVEREIN 
DORFGEMEINSCHAFT
Zur Generalversammlung lädt 
der Förderverein Dorfgemein-
schaft Heudorf alle Mitglieder 
und Interessierte am Sa., 14.5., 
um 19 Uhr ins Clubheim des 
SV HRR, Hochbuchhalle Heu-

dorf, ein. Tagesordnungspunkte 
sind neben den Berichten auch 
Neuwahlen, Verschiedenes und 
Wünsche/Anträge. Anträge zur 
Tagesordnung müssen spätes-
tens drei Tage vor der General-
versammlung beim 2. Vorsit-
zenden Reiner Müller einge-
gangen sein. Im Anschluss an 
die Generalversammlung sind 
die Helfer des 20. Heudorfer 
Christkindlemarktes zum 
Christkindlemarkt-Helferfest 
eingeladen.

HONSTETTEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ihre Jahreshauptübung hält die 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Hons-
tetten, am Fr., 13.5., ab.

ORSINGEN
MOTORRADFREUNDE
Eine Ausfahrt unternehmen die 
Motorradfreunde Orsingen von 

Fr., 13.5., - Pfingstmontag, 
16.5.

STOCKACH
CDU
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der CDU-Stadtver-
band Stockach am Di., 24.5., 
um 19.30 Uhr im Hotel Fortuna 
ab. 

TC
»Tennis Fun für jedermann« 
findet ab sofort jeden Donners-
tag auf der Tennisanlage des 
TC Gaienhofen in Horn statt. 
Eingeladen sind alle tennisbe-
geisterten Frauen und Männer 
sowie Hobbyspieler aller Leis-
tungsklassen von 9 bis 12 Uhr, 
bei bespielbaren Plätzen. Eige-
ne Bälle sind mitzubringen. In-
fos/Anmeldung bis am Vortrag, 
19 Uhr, bei Herbert Vonbun, 
Tel. 07771/2620.

KURZ & BÜNDIG

Feuerwehr muss 
Mann befreien

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Von der Feuerwehr Stockach 
musste am Freitag gegen 4.30 
Uhr ein 63-jähriger Autofahrer 
auf der B31 neu aus seinem de-
molierten Ford befreit werden, 
nachdem ein 37-jähriger Len-
ker eines aus Richtung Überlin-
gen kommenden LKW auf Höhe 
Ludwigshafen aus noch unkla-
rer Ursache in das Heck des vo-
rausfahrenden Ford prallte. Der 
Lenker des Ford wurde dabei in 
seinem Fahrzeug eingeklemmt 
und musste mit schweren Ver-
letzungen in ein Krankenhaus 
eingeliefert werden. An seinem 
Fahrzeug dürfte wirtschaftli-
cher Totalschaden in Höhe von 
rund 5.000 Euro entstanden 
sein, während der Schaden am 
LKW auf rund 10.000 Euro ge-
schätzt wird. 

 Raum Stockach (swb). Der 
Landkreis Konstanz erneuert 
die Fahrbahndecke der Kreis-
straße 6175 ab der Abzweigung 
von der Landstraße 194 in 
Kalkofen bis zum Ortsbeginn 
von Liggersdorf. Zusätzlich 
werden im Auftrag der Ge-
meinde Hohenfels Leitungsar-
beiten durchgeführt. Darum ist 
die Kreisstraße bis voraussicht-
lich Freitag, 20. Mai, voll für 
den Verkehr gesperrt. Die Um-
leitungsstrecken sind ausge-
schildert. 

Kreisstraße ist
gesperrt

Eigeltingen (wh). Der Gemein-
derat Eigeltingen hat sich in 
seiner jüngsten Sitzung, die 
wegen schulischer Angelegen-
heiten in der nichtöffentlichen 
Sitzung ausnahmsweise in der 
Schul-Mensa stattfand, im Ex-
presstempo mit baulichen Ar-
beiten und Baugesuchen be-
schäftigt. Die notwendigen Er-
schließungsarbeiten für die drei 
Bauplätze »Vor Loh« und die 
sechs Plätze in der «Oberen 
Blatt« hat der Rat einstimmig 
zum Gewerkspreis von gut über 
116.000 Euro an die günstigste 
Bieterin, Firma Kähler aus Ei-
geltingen, vergeben. Die Er-
schließungsarbeiten beinhalten 
die Verlegung der Wasser-, Ka-
nal-, Gas-, Telekom- und Glas-
faserleerrohre. Die Baustelle 
könne schon in der Woche 
nach der Erteilung eingerichtet 
werden und mit dem baldigen 
Beginn der Arbeiten sei bald zu 
rechnen, erklärte Bürgermeister 
Alois Fritschi. 
Diese gemeindlichen Ausgaben 
decken sich fast mit dem doch 
noch bewilligten Zuschuss des 
Landes in Höhe von 100.000 
Euro für die endgültige Herstel-
lung der Abwassersysteme in 
Eckartsbrunn. Ebenfalls in eige-
ner Sache musste die Gemeinde 
der Umnutzung des bestehen-
den Mehrzweck-/Umkleiderau-
mes im Kindergarten Heudorf 
in einen Mehrzweck-/Ruhe-
raum zustimmen. Allein mit der 
Änderung der Betriebserlaubnis 

durch die Gemeinde sei es nach 
Auffassung der zuständigen 
Baubehörde nicht getan. Den 
weiteren baurechtlichen Punk-
ten stimmte der Gemeinderat 
einstimmig zu und erteilte sein 
gemeindliches Einvernehmen. 
Sie betrafen den Wiederaufbau 
einer im letzten Jahr abge-
brannten Scheune, den Ab-
bruch zweier Schuppen und die 
Erweiterung der bestehenden 
Doppelgarage, die Erweiterung 
einer landwirtschaftlichen Ma-
schinen- und Bergehalde, noch-
mals die Erweiterung einer be-
stehenden landwirtschaftlichen 
Halle und die Bauvoranfrage 
zur Errichtung einer Halle mit 
darüber liegender Wohnung 
unter Überschreitung der beste-
henden Baugrenzen. Seit dem 
ersten Januar hat die Gemeinde 
Eigeltingen Spenden in Höhe 
von 8.850 Euro erhalten. Allein 
4.500 Euro davon entfallen auf 
das neue Elektrofahrzeug der 
Gemeinde und 2.000 Euro sind 
für die musikalische Förderung 
an der Schule und an den Kin-
dergärten vorgesehen. Laut 
Mitteilung des Bürgermeisters 
sollen die Arbeiten zur Erweite-
rung und Neuherstellung der 
naturwissenschaftlichen Räume 
an der Gemeinschaftsschule Ei-
geltingen am 30. Mai vergeben 
und mit den Arbeiten im Juni 
begonnen werden, damit die 
Räume im Oktober ihrer Zweck-
bestimmung übergeben werden 
können.

Neues bauen, 
Altes abreißen

Eigeltingen-Rorgenwies (swb). 
Noch unklar ist der Ablauf ei-
ner Schlägerei, an der sich am 
Donnerstagabend gegen 19 Uhr 
vor dem Festzelt in der Weiler-
straße mehrere Personen betei-
ligten. Nach den vorläufigen 
Feststellungen dürften zu-
nächst zwei Männer möglicher-
weise wegen eines Mädchens 
aneinandergeraten sein. Nach-
dem ein 23-Jähriger einem der 
Beteiligten zur Hilfe kam, soll 

er von mehreren Personen an-
gegriffen, auf den Boden ge-
worfen und dort mit Faust-
schlägen gegen den Kopf trak-
tiert worden sein.
Ein ebenfalls 23-Jähriger, der 
dem Gleichaltrigen helfen woll-
te, dürfte von der Personen-
gruppe mehrere Faustschläge 
gegen die Nase erhalten haben. 
Beim Eintreffen der Streifen 
aus Stockach und Tuttlingen 
war die Auseinandersetzung 

bereits beendet, und der Ret-
tungsdienst versorgte die Ver-
letzten. Neben Schürf- und 
Kratzspuren, blutigen Lippen 
und Schwellungen am Auge 
war bei den alkoholisierten Be-
teiligten auch eine Nasenbein-
fraktur zu behandeln. Die Poli-
zei ermittelt wegen gefährlicher 
Körperverletzung und bittet 
Zeugen, sich bei der Polizei 
Stockach, 07771/93910, zu mel-
den.

Junge Männer rasten aus
Gebrochene Nasen nach Faustschlägen

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
14./15.05.2016:
Dr. Kicherer, Tel. 07774/929938
16.05.2016:
Dr. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

WWW.WOCHENBLATT.NET 

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Abnehmen mit Hypnose
● Nichtraucher werden

Telefon: 07581/202665
www.fuchs-hypnose.de

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser Ausgabe !

APOTHEKE DR. VETTER
Inhaber Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7, D-78333 Stockach
Fon 0 77 71/69 00 • Fax 69 01

www.apotheke-drvetter.de

Spuren 
hinterlassen!

Möchten auch Sie Spuren hinterlassen und 
Kindern in Not eine neue Heimat ermög- 
lichen? Wolfgang Bartole ist Ihr Ansprech-
partner bei allen Fragen rund ums Testa-
ment – Telefon: 0 79 42 / 91 80 – 34

www.albert-schweitzer-kinderdorf.de

n
Für Kinder übernehmen 

wir Verantwortung!



Mi., 11. Mai 2016 Seite 5

RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (pud). Geht man 
derzeit durch die Kaufhausstra-
ße, so fühlt man sich in einen 
Narrenspiegel der »Narrizella« 
versetzt: Die Fassade des Hau-
ses Nr. 1 ist mit einer Konstruk-
tion verkleidet, die an eine Ku-
lisse von Udo Biller erinnert. 
Dieses »Gute-Laune-Plakat« 
soll die umfangreichen Siche-
rungsarbeiten verdecken, die 
bis Anfang Mai abgeschlossen 
sein sollen, so Oberbürgermeis-
ter Martin Staab bei einem Vor-
orttermin mit Bauleiter Michael 
Haupenthal und Architekt Peter 
Schuch. Um das im städtischen 
Besitz befindliche Gebäude aus 
dem 15. Jahrhundert für die 
nächsten vier Jahre zu sichern, 
wurden unter anderem an der 
Statik von Gebäudeteilen und 
des Dachstuhl gearbeitet, Dach-
flächen abgedichtet, die Ver-

kehrssicherheit der Fassaden 
für Passanten in der Kaufhaus-
straße und im Rathausinnenhof 
hergestellt, Bauteilöffnungen 

im Inneren geschlossen sowie 
der Schimmel-, Schädlings- 
und Schwammbefall beseitigt. 
Laut Staab reichen die im 

Haushalt dafür bereitgestellten 
Mittel von 82.500 Euro aus. Die 
Gesamtkosten der Sanierung 
belaufen sich auf 2,1 Millionen 
Euro. Zuschüsse könnten laut 
Staab frühestens ab 2017 ge-
stellt werden. Denn die Auflage 
des Landes lautet, dass die bei-
den Sanierungsgebiete Güttin-
ger Straße/Polizei und Stadtbi-
bliothek vorher abgeschlossen 
sein müssen. Während der 
nächsten vier Jahre soll ein 
Konzept für eine langfristige 
Nutzung erarbeitet werden. Be-
kanntlich ist die Idee, Teile der 
Verwaltung im Haus unterzu-
bringen, aus Kostengründen 
zerschlagen worden. Erste Inte-
ressenten sind vorhanden, sagt 
Staab. Auf jeden Fall möchte 
der Rathauschef das Haus »mit 
dieser Qualität« für Bürger und 
Vereine zugänglich machen. 

Fassade wie im Narrenspiegel
Sicherungsarbeiten am Gebäude Kaufhausstraße 1

Die Sicherungsarbeiten im und am Gebäude Kaufhausstraße 1 sol-
len bis Mai abgeschlossen sein. Dies versicherten Oberbürgermeister 
Martin Staab und Architekt Peter Schuch (Bild) bei einem Vorort-
termin. swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Getreu dem 
archäologischen Sprichwort 
»Man sieht nur, was man 
weiß!«, gelang es, gestützt auf 
historische Hinweise, den ver-
schollenen Radolfsbrunnen auf 
der Mettnau bei den Bauarbei-
ten zur Uferrenaturierung wie-
der freizulegen. Dies erklärte 
die städtische Presseabteilung 
gegenüber dem WOCHEN-
BLATT. Stadtplanung und 
Landschaftsarchitekt beabsich-
tigen in Zusammenarbeit mit 
der ehrenamtlichen Denkmal-
pflege den Brunnen wieder in 
die Anlage einzubeziehen und 
erlebbar zu machen. 
Recherchen von Christof Stad-
ler haben ergeben: Der Legende 
nach soll hier Stadtgründer Ra-
told zum ersten Mal gelandet 
sein und folglich wurde dem 
Wasser heilkräftige Wirkung 
nachgesagt, so dass Menschen 
das Wasser mit nach Hause 
nahmen. Der Volksmund ging 
sogar so weit, dass er die Her-
kunft des Wassers auf dem Bo-
danrück vermutete. Der Brun-
nen wird bereits 1447 in einer 
Urkunde erwähnt, »sieben 
mansgraben reben by sant Ra-
tolffsbrunnen uf dem Hard«, 
wobei Hard noch heute die Be-
zeichnung für diesen Abschnitt 
der Mettnau ist. Im Almanach 
des Martin Müller von 1851 
findet sich eine kleine Skizze. 
Sie zeigt das Brünnlein genau 
an der Stelle unterhalb des 
Bildstocks beim »Bonz‘schen-
Garten«. Östlich davon, in Rich-
tung des heutigen Sernatinger-
Hauses, wurden damals noch 
Reben angebaut. Als die Reben 
verschwanden, wurde ein Gar-
ten daraus, den man einzäunte. 
Der Brunnen lag auf einem 
schmalen Weg zum Seeufer und 
war wahrscheinlich noch kaum 
gefasst, vermutet Stadler. Zu-
sammen mit dem benachbarten 
»Bonz‘schen Garten«, der früher 
von der Mettnau- bis zur Haus-
herrenstraße reichte, bildete 
dies eine verwunschene Welt 
und erst 1936 kaufte die Stadt 
das kleine Paradies. Auch in 

diesem Garten gab es einen 
Brunnen, der mit dem Bau der 
Konzertmuschel weichen muss-
te. Als man dann 1961 den Gar-
ten durch die Weiterführung 
der Scheffelstraße teilte, verlor 
der Radolfsbrunnen seine Was-
serzufuhr aus dem hangseitigen 
Moränenkies und wurde zuge-
schüttet. Der Gemeinderat 
sprach sich damals dafür aus, 
dass im Zuge der Neuanlage 
des Parks der Brunnen wieder 
installiert wird. Rund 50 Jahre 
danach könnte es Wirklichkeit 
zu werden. Vorgefunden wur-
den verschiedene Baumateria-
lien der früheren Anlage nebst 
einer Zisterne und einem grö-
ßeren Kalkquader. Eine ge-
schliffene Kalkplatte trägt den 
Namen »Radolfsbrunnen«, 
möglicherweise stammt diese 
Fassung aus der Zeit um 1900, 
als der Verschönerungsverein 
die Mettnau erschloss, so Chris-
tof Stadler weiter. 
Um den Brunnen und das Um-
feld möglichst originalgetreu 
wieder herstellen zu können, 
bittet die Stadtverwaltung, Ab-
teilung Stadtplanung, die Bür-
ger um Hinweise: Hinweise mit 
alten Aufnahmen des Radolfs-
brunnens können bei Henryk 
Haberl (07732/81323) abgege-
ben werden. Bei Hinweisen zur 
Historie ist Katharina Mayer, 
Leiterin der Stadtgeschichte, 
(07732/81165) die Ansprech-
partnerin. 

»Ratolffsbrunnen
 uf dem Hard«

Der Radolfsbrunnen nach der 
Freilegung. swb-Bild: Stadler

 Radolfzell (gü). Sie sind far-
benfrohe Hingucker, hängen 
unter freiem Himmel an expo-
nierter Stelle und sind eine 
Aufwertung der besonderen 
Art: Am vergangenen Wochen-
ende feierte die »See(h)straßen-
galerie« offiziell Vernissage. 
Bereits zum 18. Mal öffnet die 
Open Air Ausstellung ihre Tü-
ren. Zwölf Gemälde, mit Vor-
der- und Rückseite 24 Werke, 
sind in diesem Jahr bei der 18. 
»See(h)straßengalerie« Bestand-
teil dieser besonderen Ausstel-
lung, wie die beiden Organisa-
toren Monika und Peter Harter 
im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT erklärten. Jedes 
Jahr seien Künstler aus dem 
Bodenseeraum und weit darü-
ber hinaus eingeladen, zwei der 
zwei Meter hohen und 1,50 
Meter breiten Tafeln zu einem 
vorgegebenen Thema kreativ 
zu füllen. Die Auswahl der aus-
gestellten Exponate wird dabei 
von einer fachkundigen Jury 
getroffen. »Viele Anfragen er-
reichen uns mittlerweile di-
rekt«, verrät Monika Harter, wie 
groß das Interesse der Kunst-
schaffenden ist, bei der 
»See(h)straßengalerie« auszu-
stellen. Die Künstler der Saison 

2016 sind: Anna Appadoo 
(Kreuzlingen), Daniela Benz 
(Thayngen), Detlef Fellrath 
(Tettnang), Beate Goedecke 
(Halle), Lars Höllerer (Überlin-
gen), Wolf-Christian Leithäuser 
(Donaueschingen), Andi Luzi 
(Hallau), Iris Olschowski (Vil-
lingen), Monika Sommerhalder 
(Feuerthalen), Jürgen Weing 
(Kißlegg), Markus Wildner 
(Dettighofen) und Julia Zucht-
riegel (Ottobeuren). Besonders 

sind die Bilder von Lars Hölle-
rer: Denn der Künstler, der 
nach einem Motorradunfall seit 
1991 vom Hals abwärts ge-
lähmt ist, malt seine Werke 
ausschließlich mit dem Mund. 
Er zählt unter anderem zu den 
Preisträgern des Kunstpreises 
für Menschen mit Behinderung. 
Die Finissage der »See(h)stra-
ßengalerie findet schon tradi-
tionell im Rahmen der Kultur-
nacht am 2. Oktober statt.

Kunst unter freiem Himmel 
»See(h)straßengalerie« 2016 offiziell eröffnet

Die »See(h)straßengalerie« feierte am vergangenen Wochenende Ver-
nissage. Die Bilder hängen bereits seit vergangenem Donnerstag. 
Dabei haben Günther Böhm von den Stadtwerken, Sandra Götting, 
stellvertretende Leiterin des Kulturbüros, und Organisatorin Monika 
Harter kräftig mitangepackt. swb-Bild: gü

Die Feierlichkeiten zum 45-jährigen Bestehen des Wassersport-
zentrums in Radolfzell verwandelte sich zu einem maritimen 
Erlebnis für die gesamte Familie. Bereits am Eröffnungstag des 
dreitägigen Events versammelten sich zahlreiche Besucher, um 
gemeinsam mit dem Team um Geschäftsführerin und Skipperin 
Carola Habenicht gemeinsam zu feiern. Zu den ersten Gratu-
lanten zählten auch die beiden Stadträte Gisela Kögel-Hensen 
von der Freien Grünen Liste und Christof Stadler von der CDU. 

 Stein am Rhein (swb). Stein am 
Rhein und die Höri gelten als 
eine besonders malerische Re-
gion des Bodensees. Die Aus-
stellung »Aus der Luft« widmet 
sich dieser besonders sehens-
werten Landschaft. Die Auf-
nahmen aus den ersten Jahr-
zehnten der Luftfotografie prä-
sentieren eine Postkartenidylle, 
sie erlauben aber auch Blicke 
hinter die bekannte Kulisse. In 
den Fotos wird die Entwicklung 
der Siedlungen und Landschaf-
ten während der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts sichtbar: 
eine Entdeckungsreise durch 
die Vergangenheit und eine 
Einladung zum Vergleich mit 
der Gegenwart. Die Vernissage 
zur Ausstellung findet am 12. 
Mai im Kloster St. Georgen in 
Stein am Rhein um 17 Uhr 
statt. Die Ausstellung selbst ist 
bis zum 30. Oktober zu sehen. 

Fotos aus 
der Luft

Radolfzell (swb). Grafeneck – 
ein kleiner Ort 60 Kilometer 
südlich der Landeshauptstadt 
Stuttgart. Hier begann vor 76 
Jahren die erste industrielle Er-
mordung von Menschen im na-
tionalsozialistischen Deutsch-
land. Vom 18. Januar bis zum 
13. Dezember 1940 wurden hier 
10.654 Menschen aus 48 Be-
hinderteneinrichtungen und 
psychiatrischen Kliniken im 
heutigen Baden-Württemberg, 
Bayern und Nordrhein-Westfa-
len ermordet – darunter auch 
Patienten der heutigen Zentren 
für Psychiatrie in Winnenden 
und Reichenau. Am Donners-
tag, 12. Mai, um 19 Uhr refe-
riert der Leiter der Gedenkstätte 
Grafeneck, Thomas Stöckle, 
zum Thema »Geschichte und 
Erinnerung. Grafeneck 1940 
und die Heilanstalt Winnenden 
im Nationalsozialismus« im 
Stadtmuseum.
 Um Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 07732/81530 wird 
gebeten.

Geschichte und 
Erinnerung

Hund attackiert 
Mann im Uferbereich
Radolfzell (swb). Während ein 
Mann sich am Sonntag gegen 
16.30 Uhr im Bereich des Ru-
derclubs Undine in der Strand-
badstraße im Wasser befand, 
griff sein nicht angeleinter 
Hund einen anderen Hund an. 
Dies teilte die zuständige Poli-
zei in einer Erklärung an die 
Presse mit. 
Als der Besitzer dieses Hundes 
ihn schützend auf den Arm 
nahm, griff ihn der andere 
Hund ebenfalls an und biss und 
kratzte ihn. Als dann der ver-
letzte Mann den Hundehalter 

zur Rede stellen wollte, flüchte-
te er mit seiner Frau und sei-
nem Hund. Durch Zeugenhin-
weise konnten Polizeibeamte 
sie im Schilf unterhalb des 
Parkplatzes der Werner-Mess-
mer-Klinik ausfindig machen. 
Beide hatten kein Verständnis 
dafür, dass vier Polizeibeamte 
nach ihnen suchten und dann 
auch noch von der Richtigkeit 
deren Schilderung nicht über-
zeugt waren. Sie verlangten die 
Namen der vier Beamten, um 
eine Dienstaufsichtsbeschwerde 
einreichen zu können.

Güttingen (swb). Wegen Sach-
beschädigung ermittelt die Po-
lizei gegen unbekannte Täter, 
die vermutlich in der Nacht 
zum Donnerstag am Wasser-
hochbehälter in der Straße »Zur 
Gottwies« zwei Sitzbänke an 
der dortigen Grillstelle ver-
brannt haben. An der Grillstelle 
dürften sich nach Zeugenbeob-
achtungen am Mittwochabend 
mehrere Personen mit Fahrzeu-
gen aufgehalten haben. 
Zeugen, die sachdienliche Be-
obachtungen gemacht haben, 
werden gebeten, sich bei der 
Polizei Radolfzell, Telefon 
07732/950660, zu melden.

Vandalen 
unterwegs

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute
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Gottmadingen (swb). Das Hö-
henfreibad Gottmadingen star-
tet ab dem 15. Mai in die 
Hauptsaison. Die beheizten 
Schwimmbecken können ab 
diesem Tag täglich von 8 bis 20 
Uhr genutzt werden. Witte-
rungsbedingt kann die Öff-
nungszeit verlängert werden, 
wenn um 16 Uhr noch eine 
Temperatur von 25° Celsius ge-
messen wird. Das Freibad ist 
dann bis 21 Uhr geöffnet. Die 
jeweiligen Schließzeiten wer-
den auf www.gottmadingen.de 
und der Facebook-Seite veröf-
fentlicht. Frühschwimmer kön-
nen dienstags bereits ab 6 Uhr 
ihre Bahnen ziehen. 
Besitzer von Punktekarten mit 
Restwert werden gebeten, diese 
am Info-Schalter oder in der 
Gemeindekasse umzutauschen. 
Weitere Infos rund um das Hö-
henfreibad unter www.gottma-
dingen.de.

Längerer 
Badespaß 

Gailingen (hz). Die Tiefbau- 
und Rohrleitungsbauarbeiten 
sind an einen regionalen An-
bieter vergeben - jetzt kann die 
Sanierung des maroden Gen-
terwegs starten. Dieser »Dauer-
brenner« beschäftigte den Gai-
linger Gemeinderat bereits seit 
längerem. Zunächst sah die in 
2015 kalkulierte Kostenberech-
nung für diese Maßnahme eine 
Investition von insgesamt 
78.000 Euro vor. Mittels Preis-
kostenindex wurden die Inves-
titionskosten im Rahmen des 
Haushaltsentwurfs im Januar 
2016 auf 85.000 Euro hochge-
rechnet. Das Volumen sollte 
prozentual auf die Gemeinde-
verwaltung und auf die Eigen-
betriebe Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung verteilt 
werden. Um dennoch die Inves-
tition so gering wie möglich zu 
halten, wurden die Sanierungs-
arbeiten für den Genterweg pa-
rallel zur Ausschreibung der 
Erschließung vom Neubauge-
biet Hofwies im zweiten Bauab-
schnitt ausgeschrieben. Für 
diese Arbeiten interessierten 

sich sechs Tiefbauanbieter. Die 
günstigste Angebotsendsumme 
lag bei knapp 116.000 Euro. 
Dadurch werden die kalkulier-
ten Investitionskosten um ein 
Vielfaches überschritten. Für 
den Gemeinderat stellte sich 
jetzt die Frage, ob die Arbeiten 
zu den vorliegenden Konditio-
nen vergeben werden oder ob 
die Ausschreibung durch einen 
»schwerwiegenden Grund« 
(Vertragssumme deutlich über 
der Kostenberechnung) aufge-
hoben wird. Das mit der Pla-
nung beauftragte Owinger In-
genieurbüro Reckmann emp-
fahl auf die Ausschreibung ein-
zugehen, denn: »Mittelfristig 
müsse man mit noch höheren 
Investitionskosten rechnen«. 
Mit zwei Enthaltungen stimmte 
der Gemeinderat dem Beschluss 
zu. Die Mehrausgaben könnten 
über zusätzliche Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer bezahlt 
werden. Allerdings besteht hin-
sichtlich der Finanzierung der 
Hochrheinhalle bis zur Vorlage 
des Ausschreibungsergebnisses 
noch eine große Unsicherheit.

Eine teurer Weg
Sanierung bereitet KopfzerbrechenEngen (hz). Es war ein phäno-

menaler Auftritt mit mehr als 
60 aktiven Musikern und einer 
45 Musiker starken Jugendka-
pelle: Mit dabei waren Music-
Kids, die Bläserklasse PLUS, das 
»Drum Team Engen« und trium-
phale Fanfaren schmetterten 
den »Fehrbelliner Reiter-
marsch«. Die Rede ist vom 
Wunschkonzert der Stadtmusik 
Engen unter der Leitung von 
Thomas Umbscheiden.
Etwa 450 Besucher freuten sich 
am Vorabend des Muttertags 
über eine Programmreihenfol-
ge, die an Abwechslung kaum 
zu übertreffen war. Zu hören 
gab es konzertante symphoni-
sche Blasmusik, Filmmusik und 
Poparrangements. Da klangen 
böhmische und mährische Pol-
kas und die Stadtmusik wagte 
sich an eine ungewöhnliche, 
klassische Konzertpolka vom 
Feinsten. Ein besonderes High-
light war das gelungene Expe-
riment mit Gesang, »Clap 
Hands« und »Plastiktrinkbe-
chern« als Percussionsinstru-
ment. Den Abend moderierten 
Mareike Hinze und Heiko Post. 
Gleich zum Auftakt des ersten 
Konzertteiles bot die Jugendka-
pelle mit »Uptown Girl« einen 
Nummer eins Hit und leitete 
mit der »Pennsylvania Polka« 
zum Themensong aus dem US- 
Agententhriller »Mission Im-
possible« weiter. Zum Ab-
schluss ihres Konzertteils über-
raschte der Nachwuchs mit den 
Music-Kids und Schülern der 
Bläserklasse PLUS. Zu hören 
gab es: »Cups« (When I´m gone) 
aus dem Kino-Film »Pitch Per-
fekt«. Das Leitthema wurde von 
den jungen Musikern gesun-
gen. Den Rhythmus lieferte das 
Schlagzeug und klatschende 

Hände. Die kreativen Percussi-
onsinstrumente waren Plastik-
trinkbecher (Cups). 
Die nächste Überraschung ließ 
nicht lange auf sich warten. 
Nach einer kurzen Umbaupause 
zeigte das fünf Musiker starke 
»Drum-Team Engen« mit Drum-
set, Vibraphon Glockenspiel 
und Röhrenglocken die kom-
plette Vielfalt des modernen 
Schlagwerkes. Bandleader Max 
Hinze präsentierte dabei sein 
selbst gebautes Marimbaphon. 
Im Laufe des Konzertabends 
ehrte der stellvertretende Präsi-
dent vom Blasmusikverband 
Jürgen Schröder verdiente Mu-
siker mit den entsprechenden 
Ehrenabzeichen des Verbandes
ehe die Stadtmusik ihr Konzert 
mit dem Polka-Potpurri Mähri-
sches Feuer und dem Polkaar-
rangement »Von Freund zu 
Freund« begann. Dann gab es 
mit der klassischen Konzertpol-
ka »Pie in the Face« ein Juwel 
in der Kompositionskunst. Ge-
schrieben wurde diese Polka für 
den Actionfilm »Das große Ren-
nen«. Das Arrangement war ge-

prägt durch unglaubliche Ka-
denzen und der erstaunlichen 
Interpretation vom kompletten 
Klarinettensatz.
Den krönenden Abschluss des 
Abends bildeten die Trompeten. 
Oliver Heil, Nadine Riemens-
perger, Marita Kamenzin und 
Gerold Honsel tauschten ihre 
Instrumente gegen vier Fanfa-
ren. So verabschiedete sich die 
Stadtmusik mit Fanfaren und 
Orchesterbegleitung und dem 
altehrwürdigen »Kaiser-Wil-
helm-Marsch«, einem Regi-
mentsmarsch, der 1875 anläss-
lich des 200. Jahrestages der 
Schlacht von Fehrbellin kom-
poniert wurde. Das Wunsch-
konzert 2016 war gleichzeitig 
der Anfang der Abschiedstour 
von Thomas Umbscheiden. Der 
musikalische Leiter verlässt 
zum Jahresende die Stadtmusik 
Engen und widmet sich einer 
neuen musikalischen Aufgabe. 
Für das offizielle Abschieds-
konzert im November dieses 
Jahres ist ein »Best-of Concert« 
mit den besten Konzertstücke 
der letzten neun Jahre geplant.

Zum musikalischen Abschied
Phänomenales Wunschkonzert der Stadtmusik Engen 

Engen (ha). Bei wunderschö-
nem Wetter fand bereits zum 
vierten Mal am Vatertag in der 
Engener Altstadt das beliebte 
Benefiz-Open-Air »All In« statt, 
dessen Erlös wieder der Bürger-
stiftung Engen zufließen wird. 
Nachdem zum musikalischen 
Auftakt »South Acoustic Cir-
cus« aufgespielt hatte, folgte 
die »Yesmaamcoverband«, dann 
die Gäste aus der Engener Part-
nerstadt Pannonhalma aus Un-
garn mit ihrer Hardrockforma-
tion »A37«, die Rockband 
»Schlaflos«, »Berg(t)werk meets 

One«, und zum Finale brachte 
die Immendinger Gruppe »Last-
minit« die Freiluftbühne zum 
Beben. 
Am Ende des Tages war Harry 
Sprenger, Sprecher des Organi-
sationsteams von »All In« - mit 
einem Zusammenschluss meh-
rerer Engener Vereine –, rund-
um zufrieden: »Es waren gut 
1.000 Gäste da. Wir sind auf je-
den Fall sehr zufrieden und fin-
den es immer wieder toll, dass 
trotz der hohen Besucherzahl 
alles mehr als friedlich abge-
laufen ist«. 

Musikalisches 
Happening 

Hilzingen (rab). Es gibt Filme 
und Theaterstücke, von denen 
man als Zuschauer einfach 
nicht genug bekommen kann. 
Die man sich immer wieder an-
schauen möchte, weil sie so 
schön sind und einen mit 
glücklichem Herzen nach Hau-
se gehen lassen. Genau so ein 
Theaterstück war »Chaos im 
Gewächshaus«, das die Schüler 
der fünften bis siebten Klassen 
der Christlichen Schule im He-
gau vergangenes Wochenende 
zwei Mal im Foyer ihrer Schule 
aufführten. Dabei verwandelten 
die Mitwirkenden den Raum in 
ein einziges großes Theater-
Wunderland. Eine solche Pracht 
an Farben, bezaubernden und 
märchenhaft schönen Kostü-
men sowie liebevoll gestalteten 
Requisiten herrschte auf der 
Bühne, dass die Gäste oft gar 
nicht wussten, wo sie zuerst 
hinschauen sollten. Jedes Detail 
der meisterhaft von Bettina da 
Silva, Birgit Meier, Corinna Er-
ne, Marion Weber, Gabi Rotaru 
und Bettina Leyen geschneider-
ten Kostüme war eine mehr als 
minutenlange Betrachtung 
wert. Dazu kam die – besonders 

große – Portion Magie, für die 
die schauspielernden 30 Schü-
ler durch ihre großartige Leis-
tungen sorgten. Gepaart mit ei-
ner gehörigen Prise Wortwitz, 
mitreißender Musik sowie hu-
morvollen und herrlich schrul-
ligen, warmherzigen Charakte-
ren zog das Stück die großen 
und kleinen Besucher derart in 
den Bann, dass die Zeit wie im 
Flug verging. Dabei baute Gary 
Peinke, der an der Schule die 
Theaterarbeit leitet und der das 

Stück zusammen mit Martin 
Bruch schrieb, auf feinsinnige 
Art zahlreiche Wortspiele ein, 
die dem Stück für die etwas äl-
tere Generation einen beson-
ders amüsanten Unterton ver-
lieh. Da gab es etwa die singen-
de Käfergruppe »Beatles«, be-
stehend aus Paul McKäfer, John 
Käflennon, Ringo Sternkäfer 
und George Käfersohn. Oder 
Plauderline, die Tratschblume, 
die sich zusammen mit ihrer 
Freundin, der Tulpe Tina, stets 

um ihre Schönheit sorgte. Ab-
gebrochene Fingernägel waren 
da eine mittlere Katastrophe. 
Wunderbar in Szene gesetzt 
wurde auch der kurzfristig ein-
gesprungene Jannis Braun als 
rock’n’rollende Biene Elvi mit 
stilechter Elvis-Tolle. Natürlich 
kam die Spannung auch nicht 
zu kurz: Mit Hilfe der Raupe 
Lennox wollte die grässliche 
Spinne Rara und ihr Gefolge 
aus Mistkäfern, Fliegen und 
Mücken die Macht im Ge-
wächshaus der schönen Kreatu-
ren ergreifen. Dieses war zwar 
auch das Zuhause von Lennox 
– doch der war verbittert, weil 
er sich alles andere als gutaus-
sehend fand. Doch dank der 
Hilfe des »Großen Gärtners« er-
kannten zum Schluss alle, dass 
es ein »hässlich« nicht wirklich 
gibt – alle Geschöpfe sind 
gleich schön. Und noch eine 
Botschaft nahmen die Zuschau-
er mit: Schön ist auch, was 
glücklich macht – siehe oben!

Mehr Bilder gibt es 
im Internet unter 
bilder.wochen-
blatt.net.

Wortwitz in der Wunderwelt
»Chaos im Gewächshaus« an der Christlichen Schule im Hegau

Einfach schön waren die Kostüme, die sechs engagierte Mütter für 
die Aufführung der Schüler schneiderten. swb-Bild: rab

Beste Stimmung, tolle Musik und zufriedene Gäste - das Benefiz- 
Open-Air »All In« war wieder ein voller Erfolg. swb-Bild: ha

Gailingen (swb). Über ihre Rei-
se durch Botswana werden Do-
ris und Rudi Foschum mit ihrem 
Vortrag des Reise- und Kultur-
forums Gailingen am Mittwoch, 
25. Mai, 19.30 Uhr, im Schloss-
keller in Gailingen berichten. 
Die Reise der Foschums führt 
von den grandiosen Victoriafäl-

len in Simbabwe nach Botswa-
na. Über den Chobe-Fluss er-
reichte die Reisegruppe den 
Chobe-Nationalpark. Weitere 
Stationen der Reise waren das 
Moremi–Wildreservat, eine Sa-
fari mit Einbaumkanus in das 
Okavango-Delta und der Kha-
ma-Rhino-Nationalpark.

Im Land der 
Giganten

Beim Wunschkonzert der Stadtmusik Engen boten Oliver Heil, Na-
dine Riemensperger, Marita Kamenzin und Gerold Honsel (von 
links nach rechts) mit ihren Fanfaren den »Fehrbelliner Reiter-
marsch«. swb-Bild: hz

Engen (swb). Um die Langewei-
le in den Ferien zu vertreiben, 
zeigt die Stadtbibliothek Engen 
für Kinder ab acht Jahren am 
Dienstag, 17. Mai, um 15 Uhr 
die sehenswerte Kinderbuchver-
filmung »Lola auf der Erbse«. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Lola selbst spricht im-
mer wieder zwischendurch di-
rekt mit dem Zuschauer, erklärt 
dabei nicht nur ihre Gedanken, 
sondern spricht auch einzelne 
Probleme an, die gerade im Bild 
zu sehen waren. So fühlen sich 
gerade die jüngsten Zuschauer 
an die Hand genommen und 
bekommen ganz aktuelle The-
men vermittelt.

»Lola auf der 
Erbse« 
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL

23.03. Maria Alnasser, Taima
Albarjas und Bassel 
Alnasser, Radolfzell,
Walchnerstr. 12

24.03. Alessia Blum, Jennifer
Blum, Rielasingen-
Worblingen, Gottlieb-
Daimler-Str. 11 und 
Luciano Alfredo 
D'Angelo, Aach, 
Stadtstr. 22

01.04. Elia Gennaro Venneri,
Yasmine Venneri geb.
Fürst und Stefano 
Venneri, Stockach, 
Reihengasse 9

03.04. Lilith König, Ines König
und Sven Würker, 
Mühlingen, Im Brün-
nele 4

04.04. Elisa Maria Angilletta,
Maria Daniela Angilletta
geb. Trombetta und 
Michele Angilletta, 
Radolfzell, Gustav-
Troll-Str. 6

04.04. Damian Haziraj, Gulden
Haziraj geb. Shkodrani
und Arsen Haziraj, 
Radolfzell, Böhringer
Str. 13/2

05.04. Noam Nikolaus Feat,
Katja Weber, Radolfzell,
Altbohlstr. 28 und Loick
Youenn Pierre Feat,
Cièder, 7 Rue des 
Frègates, 
Frankreich

06.04. Emma Wehrle, Rebec-
ca Wehrle geb. Thum
und Niels Moritz 
Wehrle, Allensbach,
Rathausplatz 6

09.04. Lina Martha Staiger,
Nadine Staiger geb.
Deggelmann und Patric
Daniel Staiger, 
Reichenau, Abt-Berno-
Str. 3

10.04. Mia Christin Erman, 
Bianca Rybarczyk und
Daniel Max Georg
Ermann, Radolfzell,
Bˆhringer Str. 18

13.04. Leonardo Alagia, Vivia-
na Goggi und Pierluigi
Alagia, Moos, Höristr. 8

13.04. Nick Napoletano, Kat-
harina Maja Napoletano
geb. Eidmann und 
Marco Napoletano,
Bodman-Ludwigsha-
fen, Obere Schloss-
halde 16

17.04. Magdalena Bösl, 
Marion Bösl geb. 
Döbele und David Bösl,
Allensbach, 
Radolfzeller Str. 127

18.04. Leon Wahl, Katharina
Wahl geb. Munsch und
Sebastian Wahl,
Stockach, 
Heideweg 29b

20.04. Sara Antonia Maier, 
Teresa Angela Maier
geb. Trezza und Florian
Maier, Stockach, 
Stahringer Str. 16

24.04. Linus Slevin Schwarz,
Nina Schwarz und 
Rainer Frank Schelzel,
Öhningen, 
An der Stalden 16

27.04. Diana Madeleine 
Proissl, Kateryna Va-
silÏvna (Vorname und
Vatersname) Proissl
geb. Bilous und Manuel
Daniel Proissl, Radolf-
zell, Sankt-Johannis-
Str. 4

IN STOCKACH

15.04. Ida Liëlle Häfele, Lily
Juliane Häfele geb.
Müller und Wilhelm 
Häfele, Stockach, 
Röntgenstr. 6

Beim Meldeamt Stadt
Stockach wurden im April
2016 6 Geburten gemeldet.

GEBURTEN

04.04. Lucia Helene Krause
geb. Rabe, Stockach,
Zoznegger Str. 30

05.04. Kurt Winkler, Stockach,
Am Osterholz 8

08.04. Klara Lauer geb. 
Handloser, Stockach,
Stegwiesen 13

10.04. Frieda Lydia Müller
geb. Stadelmeier,
Stockach, Zoznegger
Str. 17

15.04. Hilda Gertrud Fahr geb.
Küchler, Stockach,
Zoznegger Str. 7

17.04. Hermann Kurt 
Hartmann, Stockach,
Am Osterholz 8

22.04. Erhard Philipp 
Wegmann, Stockach,
Langestr. 20

22.04. Kurt Robert Neubeck,
Stockach, Pfarrstr. 15

24.04. Katharina Fleiner geb.
Schwald, Eigeltingen,
Bergstr. 14

24.04. Reinhilde Berta Hafner
geb. Marquart, Stock-
ach, Pfullendorfer Str. 17

26.04. Elfriede Pauline
Amann-Haufler geb.
Haufler, Stockach,
Kaufhausstr. 10

30.04. Edwin Edmund Haerle,
Stockach, Hans-Kuony-
Str. 16/1

Beim Standesamt Stadt
Stockach wurden im April
2016 weitere Sterbefälle beur-
kundet, die nicht veröffentlicht
werden sollen.

13.04. Luzia Gehli geb. 
Metzger, Radolfzell,
Oberdorfstr. 12

14.04. Anny Theresia 
Weschenfelder geb.
Bührer, Radolfzell,
Bachsteig 2

14.04. Carmine Di Lernia, Ra-
dolfzell, Neuer Wall 9

14.04. Gerda Edeltraut Elli
Joppe geb. Bratsch,
Radolfzell, 
Mezgerwaidring 70

15.04. Louise Betty Stampfl
geb. Urban, Rielasin-
gen-Worblingen, 
Gänseweide 9A

15.04. Katharina Elisabeth
Schick geb. Schmoll,
Radolfzell, Martin-
Luther-Str. 12

15.04. Maximilian Spitz, Ra-
dolfzell, Untertorstr. 26

15.04. Theresia Agathe 
Scheffold geb. Läufle,
Singen, Talstr. 8

21.04. Hildegard Berner geb.
Mutzel, Engen, 
Neuhewenstr. 20

22.04. Anneliese Helga Mar-
garete Thomen geb,
Faust, Unterer 
Mühlenweg 4

IN STOCKACH

02.04. Karl Heinz Schuster,
Stockach, Zoznegger
Str. 17

04.04. Josef Martin, Stockach,
Hägerweg 14

IN RADOLFZELL

01.04. Ivetta Annamaria Dunz
und Jochen Peter
Grünzner, beide Radolf-
zell, Friedhofstr. 8

12.04. Tatjana Petrova u. Franz
Arend Kille, beide Dres-
den, Seidnitzer Str. 11

22.04. Tanja Maria Salmani
geb. Rothenbacher und
Michael Zimmermann-
Kienzle geb. Kienzle,
beide Radolfzell, Schie-
delenweg 8

29.04. Katrin Kern und And-
reas Michael Hohner,
beide Radolfzell, Schef-
felstr. 10

IN STOCKACH

21.04. Ann Katrin Butz und
Marc Benjamin Pinkel,
beide Stockach, Alois-
Sartory-Str. 31

23.04. Sarah-Jean Kuenzer
und Daniel Tuppy, beide
Blumberg, Kommental-
str. 11

29.04. AnastasÏ‚ ViktorÏvna 
Babenko und Anton
Buchorn, Stockach,
Stahringer Str. 20 und
Singen, Haasenäcker-
str. 30A

29.04. Nicole Kramer geb. Bel-
ger und Jörg Schmid,
Berlingerstr. 50

30.04. Nadine Linke und Jo-
chen Sascha Tkacz,
beide Stockach Leon-
hardstr. 45B

FAMILIENANZEIGEN

SIND

EIN STÜCK 

ERINNERUNG

WOCHENBLATT
WWW.WOCHENBLATT.NET

Beim Standesamt Stockach
wurden im April noch weitere
Ehen geschlossen, die Paare
wünschen keine Veröffentli-
chung.

IN RADOLFZELL

01.04. Rita Blankenagel geb.
Beier, Radolfzell,
Kohlerstr. 5

01.04. Ingeborg Agathe 
Johanna Schweizer
geb. Schwarz, Kon-
stanz, Bulachweg 15

01.04. Luise Rosskopf geb.
Schöndienst, Radolf-
zell, Am Krähenhag 8

03.04. Bruno Roski, Radolfzell,
Untertorstr. 26

03.04. Lieselotte Schulz geb.
Erdmann, Radolfzell,
Untertorstr. 26

03.04. Luitgardis Erbert geb.
Althammer, Radolfzell,
Mezgerwaidring 33

06.04. Eugen Engelbert 
Bäuerle, Radolfzell,
Lessingstr. 7

07.04. Hans Jörg Ziegenbein,
Radolfzell, Hohentwiel-
str. 11

08.04. Ulrich Pecher, Radolf-
zell, Kohlerstr. 8

10.04. Hans Peter Kretzdorn,
Radolfzell, Rickelshau-
sener Str. 32

10.04. Marianne Erika Redlin-
ger geb. Lambrich, 
Radolfzell, Alemannen-
str. 9

EHESCHLIESSUNGEN

STERBEFÄLLE

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Gepflegte Ruhestätte
-

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE
Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 2
5 Jahre

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
• Sie erhalten eine individuelle und
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

• Wir beraten, liefern und montieren
    Ihre Traummöbel
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